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Zusatzmaßnahmen bei Nutzungskategorie K3 
ÖNORM B 3691 Planung und Ausführung von Dachabdichtungen 
(Ausgabe: 01.05.2019) 
Auszug aus: Seite 20 Pkt. 5.6 
Die Inhalte der ÖNORM B 3691 stehen sinngemäß in Kategorien gegliedert auszugsweise zur Verfügung. Vollinhaltlich ist die ÖNORM beim Austrian 
Standards Institute unter www.austrian-standards.at käuflich zu beziehen. 
 

Eine Verbindlichkeit kann hieraus nicht abgeleitet werden. Technische Änderungen sind vorbehalten. Die Richtlinie verliert bei Erscheinen einer Neuausgabe Ihre Gültigkeit. Jede Haftung von Sika 
Österreich GmbH bei leichter Fahrlässigkeit sowie für Beratung ohne nachfolgende Warenlieferung von Sika Österreich GmbH und gegenüber Dritten (andere als Sika Österreich GmbH -
Vertragspartner) ist ausgeschlossen. Verkäufe und Lieferungen von Sika Österreich GmbH ausschließlich zu den Allgemeinen Liefer-, Zahlungs- und Gewährleistungsbedingungen von Sika Österreich 
GmbH. Es gilt österreichisches Recht (ohne UN-Kaufrecht); Gerichtsstand ist Innsbruck. 
 

Sika Öster re ich GmbH Dörrstraße 1, AT-6020 Innsbruck 
 

Tel.: +43-5-0610-0 | Fax: +43-5-0610-8160  
E-mail: info@sika.at | Internet: www.bitbau-doerr.at 

 

 
Bei Dächern der Kategorie K3 ist mindestens eine der folgenden Zusatzmaßnahmen zu berücksichtigen 
und eine jährliche Dachwartung vorzusehen. 
 
 Unterteilung von Dachaufbauten mit unterlaufsicheren Abschottungen deren Abschnittsgröße bei 

Dächern mit frei bewitterten Dachabdichtungen höchstens 300 m², bei leicht entfernbaren Auflasten 
(Kiesschüttung) oder leicht entfernbaren Belägen höchstens 200 m² beträgt und bei denen pro Feld 
mindestens ein Kontrollstutzen oder ähnliches eingebaut ist. 

 
Ausführungsbeispiel einer Abschottung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 Ausbildung der diffusionshemmende Schicht mit Bitumen-Dampfsperrbahnen E-ALGV-4, E-KV-4, E-KV-

5 inkl. Entwässerungsmöglichkeit auf der Dampfsperrebene; sofern die Entwässerung der 
diffusionshemmende Schicht nicht kontrollierbar ist, sind Kontrollschächte anzuordnen; 

 
 Ausbildung von Kompaktdächern (Warmdachaufbauten) oder mit dem Untergrund vollflächig verklebte 

Abdichtungen (Umkehrdächer, ungedämmte Dächer); 
 
 Bei belüfteten bzw. hinterlüfteten Dächer Ausbildung von einem Unterdach gemäß ÖNORM B 4119 mit 

erhöhter Regensicherheit; 
 
 Einbau von flächigen Detektionssystemen, die eine zerstörungsfreie Feuchtigkeitskontrolle ermöglichen; 
 
 Gefälle der Abdichtungsschicht von mind. 10 %. 


